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Bewältigt
Ein Fußballtrainer steht vor und wäh-
rend einer Partie gewaltig unter
Strom. Zum Beispiel Torsten Winte-
rott, der Coach des MTSV Beinders-
heim, dessen Gesichtsausdruck vor
dem Kreispokal-Halbfinale gegen die
DJK Eppstein Angespanntheit, Ent-
schlossenheit und Zuversicht verriet.
Während der Partie wurde Winterott
quasi zum zwölften Mann seines
Teams. Er gab Anweisungen, korri-
gierte und bewältigte an der Seitenli-
nie ein großes Laufpensum. Als der
1:0-Sieg perfekt war, gab es für den
Trainer kein Halten mehr. Ruck-zuck
war er in der Mitte, umarmte seine
Spieler und machte mit ihnen die
Welle vor den Zuschauern. Für solche
Tage ist man Trainer.

TAKTGEBER
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Profiliert
Winterotts Kollege Halil Kaya muss
einem anderen Anforderungsprofil
gerecht werden. Er spielt noch mit.

Und ist der absolute Chef auf dem
Platz. Der im defensiven Mittelfeld
agierende Techniker redet viel, weist
auf Fehler hin, gibt Tipps. Zudem hat
keiner so viele Ballkontakte wie der
29-Jährige. Ein Ballverteiler in bester
Xabi-Alonso-Manier. Wie der Spanier
den Takt im Mittelfeld von Bayern
München angibt, so lenkt Kaya das
Spiel der DJK. Bei einer Verletzungs-
unterbrechung rief der Trainer sein
Team zusammen, schwor es noch ein-
mal ein. Am Ende war Kaya allerdings
enttäuscht, die DJK Eppstein hatte
den Finaleinzug verpasst. Das könnte
ihn von Xabi Alonso unterscheiden.
Der spielt nächste Woche mit dem
Bayern gegen Werder Bremen im
DFB-Pokal um das Endspielticket …
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Unangebracht
Der Sportplatz des MTSV Beinders-
heim ist eine Freude für jeden Fuß-
ballspieler. Der Kunstrasen ist ein
grüner Teppich, der die Ballkontrolle
zum Kinderspiel macht. Drumherum
erinnert aber einiges an vergangene
Zeiten. Etwa das marode, längst nicht
mehr genutzte Kassenhäuschen. Das

Schild dort ist ein weiteres Indiz da-
für, dass hier seit Jahrzehnten kein
Eintritt mehr bezahlt wurde. „Er-
wachsene, Rentner und Schüler 0
DM“. Sicher, der MTSV spielt in der
untersten Liga, da muss man Abstri-
che machen. Aber dass man die Dar-
bietungen allenfalls zum Nulltarif an-
schauen kann, kann man nun wirk-
lich nicht sagen.

UNTERSTÜTZUNG
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Verspätet
Laustarke Unterstützung der Anhän-
ger ist im Amateurfußball eher unüb-
lich. Meist rührt sich selbst bei spek-
takulären Toren kaum eine Hand zum
Beifall. Doch es geht auch anders. So
gibt es beim MTSV Beindersheim eine
Gruppe junger Männer, die mit Ge-
sang und Trommel ihr Team beim Po-
kalspiel anfeuerte. Allerdings war das
„Beindersheim olé, olé“ erst in der
zweiten Halbzeit zu hören. Wo waren
die Jungs vorher. Anstoßzeit verschla-
fen? Autopanne? Egal, am Ende gab’s
etwas zu feiern. Und dazu haben die
Fans ihren Teil beigetragen.

Sportliche Grüße sendet
Thomas Leimert

VC wahrt Minimalchance auf Aufstieg
FRANKENTHAL. Die Volleyballer des
1. VC Frankenthal haben ihre Mini-
malchance auf den Aufstieg in die
Bezirksliga Pfalz gewahrt. Im Duell
der beiden Zweitplatzierten der Be-
zirksklassen Süd und Nord setzten
sich die Frankenthaler gegen Lin-
genfeld überzeugend mit 3:1 (22:25,
25:17, 25:13, 29:27) durch.

In eigener Halle sind die Volleyballer
des 1. VC Frankenthal eine Macht. Das
bekam der VBC Lingenfeld am Sonn-
tag schmerzlich zu spüren. Im Relega-
tionsspiel um einen möglichen Auf-
stieg in die Bezirksliga Pfalz haben die
Gastgeber ein souveränes 3:1 beju-
belt. „Wir haben gewonnen, weil wir
uns vom ersten bis zum vierten Satz
kontinuierlich verbessert haben“,
lobte VC-Trainer Alex Schonin und
fügte an: „Ich muss aber sagen, dass
Lingenfeld eine sehr gute Mannschaft
ist, die ein ansprechendes Zusam-
menspiel gezeigt hat.“

Eine Leistungssteigerung von Sei-
ten der Gastgeber erschien nach dem
ersten Durchgang auch dringend nö-
tig. Die Lingenfelder starteten forsch
in das K.o.-Spiel und setzten die Platz-
herren mit dem 25:22-Satzgewinn
gleich zum Auftakt unter Druck. Da-

VOLLEYBALL: Frankenthal gewinnt Relegationsspiel gegen VBC Lingenfeld 3:1 – Leistungssteigerung von Satz zu Satz
von ließ sich Schonins Truppe aller-
dings nicht beeindrucken. Franken-
thal spielte im zweiten Durchgang
selbstbewusst seinen Stiefel runter
und kam souverän mit 25:17 zum
hochverdienten Ausgleich. Noch
deutlicher setzten sich die VC-Herren
sogar im dritten Spielabschnitt durch,
den sie mit 25:13 dominierten.

Die Gäste probierten nochmal alles.
Doch das Aufbäumen der Lingenfel-
der kam zu spät. In einem hart um-
kämpften vierten Satz behielten die
VC-Herren die Oberhand (29:27).
„Die Jungs konnten meine Anregun-
gen und Vorschläge umsetzen und
haben gezeigt, dass wir zu den besten
Teams der Bezirksklasse gehören“,
sagte Schonin zufrieden.

Mit dem Sieg im Relegationsspiel
hielten sich die Frankenthaler einen
möglichen Aufstieg in die Bezirksliga
offen. Für den Fall, dass ein Verein
sich freiwillig vom Spielbetrieb in der
Bezirksliga zurückzieht, wären die
Frankenthaler dank des Erfolgs nun
erster Nachrücker. Und selbst, wenn
es mit dem Aufstieg nicht mehr klap-
pen sollte, haben sich die VC-Herren
die Saison-Abschlussfeier redlich ver-
dient. „Darauf freuen wir uns“, mein-
te Schonin und grinste. (kmt)

Abschied mit Heimsieg
GEROLSHEIM. Die Keglerinnen des
TuS Gerolsheim haben sich mit ei-
nem Heimsieg aus der Ersten DCU-
Bundesliga verabschiedet. Der Ab-
steiger bezwang auf den eigenen
Bahnen den FC Laufach 2749:2700.

Am Ende der Saison hatten die Ge-
rolsheimer Keglerinnen trotz des
schon seit geraumer Zeit feststehen-
den Abstiegs nochmal was zu feiern.
Im Duell gegen den FC Laufach gelang
es den Gastgeberinnen, das Spiel lan-
ge offen zu gestalten. Und am Ende
behielten sie sogar die Oberhand.

„Wir hatten uns vorgenommen, es
Laufach schwer zu machen. Und das
ist uns auch gelungen. Unsere Rech-
nung ist aufgegangen. Wir hatten mit
diesem Sieg trotz des Abstiegs noch
einen schönen Saisonabschluss“,

KEGELN: Erstligist TuS Gerolsheim bezwingt FC Laufach 2749:2700 – Im Juni in Ettlingen beim Finalturnier um Pokal
meinte Mannschaftsführerin Tina
Wagner. Natürlich sei in der kom-
menden Saison der direkte Wieder-
aufstieg in die Erste Bundesliga das
Ziel. Ein Selbstläufer werde das aber
nicht, meinte Wagner weiter. Ob der
TuS kommende Runde in der Nord-
oder Süd-Gruppe der Zweiten Bun-
desliga antritt, steht laut Wagner
noch nicht fest.

Vor Spielbeginn kam es zu einer
kurzfristigen Änderung beim TuS.
Bianka Wittur (407) Kegel) rückte für
Manuela Drescher in die Mannschaft.
Drescher half kurzfristig bei der zwei-
ten Mannschaft aus. So startete Wit-
tur mit Dana Schmitt (458). Die bei-
den übergaben mit einem knappen
Rückstand von neun Zählern auf das
Mittelpaar.

Dieses bildeten Lisa Köhler (438)

und Tanja Schmitt (458). Sie lieferten
solide Ergebnisse ab, kamen aber nur
schwer gegen die Gäste an. Daher
übernahmen Michaela Biebinger
(467) und Tina Wagner (521) mit ei-
nem Rückstand von 20 Zählern. Es
entwickelte sich ein Kopf-an-Kopf-
Rennen zwischen den beiden
Schlusspaaren. Wagner und Biebin-
ger holten immer mehr auf und dreh-
ten das Spiel sogar. Am Ende verlie-
ßen sie mit einem Vorsprung von 49
Zählern die Bahn.

Die Saison ist allerdings noch nicht
ganz vorbei für die TuS-Damen. Denn
am 18. und 19. Juni steht in Ettlingen
die Finalrunde um den DCU-Pokal auf
dem Programm. Den Schwung aus
dem Spiel gegen Laufach wolle das
Team dahin mitnehmen, betonte
Wagner. (ki)

Trotz Niederlage in der Relegation
FRANKFURT. Die Kegler des TuS Ge-
rolsheim haben am Wochenende
zwar ihr letztes Saisonspiel in
Frankfurt 5409:5505 verloren.
Trotzdem haben die Pfälzer die
Chance, über die Relegation den
Wiederaufstieg in die Erste Bundes-
liga zu schaffen, da auch Verfolger
Viernheim zum Rundenschluss eine
Niederlage einstecken musste.

Zum Saisonabschluss leistete sich der
Vizemeister beim Tabellenvierten
KSC Frankfurt-Bockenheim eine Nie-
derlage. Bei der Mannschaft aus dem
Frankfurter Stadtteil Bockenheim
reichten drei bundesligataugliche Re-
sultate nicht, um den Gastgebern ge-
fährlich werden zu können.

Den Beginn beim Spiel über sechs
Bahnen machten für den TuS Roland
Walther, André Maul und Timo Ni-
ckel. Routinier Walther behielt im
Duell mit seinem Bruder Hans-Jür-
gen, der für die Hessen startet, nach
starkem Schlussspurt mit 934:917
Kegeln die Oberhand. André Maul
zeigte bereits vom Start weg guten
Kegelsport und spielte sich auf der
dritten Bahn in einen wahren Rausch.

KEGELN: TuS Gerolsheim verliert Zweitligafinale und hofft dennoch auf den Aufstieg
Am Ende erreichte er das Tagesbest-
ergebnis mit 1005 Kegeln und hielt
damit Jürgen Baum (916) deutlich auf
Distanz.

Timo Nickel hingegen knüpfte
nicht an die Leistung der Vorwoche
an und hatte zudem Probleme mit
den Kugeln. Nach 100 Wurf wurde für
ihn Martin Rinnert eingewechselt.
Dieser legte zwar einen guten Start
hin, fand danach aber nicht zu seinem
gewohnt sicheren Spiel. Gemeinsam
erzielten die beiden schwache 841
Kegel und hatten damit gegen Jens
Mauthe (924) das Nachsehen.

Trotzdem übergab das Trio mit 23
Zählern Vorsprung an die Schlussach-
se Christian Mattern, Dieter Staab und
Uwe Köhler. Kapitän Christian Mat-
tern verlor nach ordentlichem Beginn
komplett den Faden und erzielte bun-
desligauntaugliche 838 Kegel. Gegen
Torsten Depta (995), den Top-Spieler
der Liga, hatte er so nicht den Hauch
einer Chance.

Staab dagegen spielte vier konstan-
te Durchgänge und brachte es auf 933
Kegel. Das bedeutete gegen den
schwächsten Akteur der Gastgeber,
Michael Zahn (833), ein deutliches

Plus. Uwe Köhler kämpfte sich nach
schwachem Start ins Spiel, blieb aber
am Ende bei 861 Kegeln hängen. Den
Frankfurter Mannschaftsführer Hart-
mut Rauch (915) konnte er damit
nicht in Bedrängnis bringen.

Nach Spielende richteten sich die
Augen der Gerolsheimer sofort auf
den Liveticker zum Spiel in Hems-
bach, wo Viernheim den TV Haibach
zu Gast hatte. Gefühlt dauerte es für
die Gerolsheimer dann eine Ewigkeit,
bis feststand, dass auch Viernheim
seine Partie gegen Haibach verloren
hatte. Somit schließt der TuS die Sai-
son hinter Meister SKC Monsheim auf
Rang zwei ab und darf in der Relegati-
on um den Aufstieg in die Erste Bun-
desliga spielen.

Der Vizemeister der Zweiten DCU-
Bundesliga Gruppe Mitte muss dafür
am Samstag, 23. April, in Nußloch an-
treten. Kontrahenten im Kampf um
das Startrecht im Oberhaus sind FH
Plankstadt (Zwölfter der Ersten Bun-
desliga), SV Lauscha (Vizemeister
Zweite Bundesliga Nord) und SKC FH
Eppelheim (Vizemeister Zweite Bun-
desliga Süd). Um zu bestehen, muss
der TuS sich aber steigern. (edk)

Niepsuj löst Ticket für Bremen
DAHN. Bei den Regionalmeister-
schaften Süd der Rhythmischen
Sportgymnastik am Wochenende in
Dahn hat Julia Niepsuj von der VT
Frankenthal Platz sieben belegt. Da-
mit hat sich die Turnerin für den
Deutschland-Cup am 30. April und 1.
Mai in Bremen qualifiziert.

Die Meisterschaften waren als Einzel-
wettkämpfe konzipiert. Am Samstag
traten zunächst die Gymnastinnen
der Juniorinnenwettkampfklasse
(JWK) und der Freien Wettkampfklas-
se (FWK) an. Am Sonntag kamen die
Schülerinnen der Wettkampfklasse
(SWK) an die Reihe. Hier sind die Tur-
nerinnen zehn bis zwölf Jahre alt. Ge-
turnt wurden in der JWK Übungen
mit jeweils drei Handgeräten – Seil,
Reifen und Band. Die Schülerinnen

RHYTHMISCHE SPORTGYMNASTIK: Athletin der VT Frankenthal Siebte bei Regionalmeisterschaften in Dahn
turnten mit Seil, Ball und ohne Hand-
gerät. In der JWK sollten sich 17 Gym-
nastinnen qualifizieren, in der SWK
allerdings nur acht.

Die VT Frankenthal schickte Jasmin
Klein und Julia Niepsuj bei den Junio-
rinnen ins Rennen. In der Klasse der
Schülerinnen trat Lilly Baumann an.
Julia Niepsuj turnte eine starke Seil-
übung (9,066 Punkte) und steigerte
sich mit dem Reifen sogar nochmals
auf 9,200. Mit ihrer Bandübung hin-
gegen fiel sie demgegenüber gering-
fügig ab. Am Ende reichte es mit
27,049 Punkten aber für einen hervor-
ragenden siebten Platz und damit zur
Qualifikation für Bremen.

Jasmin Klein hingegen konnte im
starken Feld dieses Mal weniger gut
mithalten. Die Gesamtpunktzahl von
19,249 reichte am Ende nur für Platz

30. Allerdings hatte sie auch Pech: Die
CD mit ihrer Musik war gebrochen.
Sie musste nochmal runter von der
Wettkampffläche und neu Konzen-
tration aufbauen. Für diese Verzöge-
rung gab es 0,5 Punkte Abzug, berich-
tete Trainerin Petra Fließ.

Am Sonntag beim Wettkampf der
Schülerinnen im Alter von zehn bis
zwölf Jahren schickte die VTF Lilly
Baumann auf die 13 mal 13 Meter gro-
ße Fläche. Trotz ambitionierter Leis-
tung und gutem Vortrag musste sie
sich mit 18,597 Zählern und Rang 26
bei 33 Starterinnen zufrieden geben.
Allerdings war Lilly Baumann laut
Petra Fließ auch mit einem Handicap
in den Wettkampf gegangen. Auf-
grund einer Unterarmverletzung
konnte sie weder Räder noch Über-
schläge turnen. (mzo/rhp)

SPORT-MAGAZIN

FRANKENTHAL. Mit einem deutli-
chen 14:0 (8:0)-Erfolg gegen RW Ko-
blenz sind die Mädchen A derTG Fran-
kenthal in die Oberliga-Feldrunde ge-
startet. In einer laut Betreuer Armin
Becker einseitigen Partie ließ der TG-
Nachwuchs nur eine Koblenzer Chan-
ce zu, die von Torhüterin Lilo Voss ent-
schärft wurde. Auf Frankenthaler Seite
trugen sich Lilli Zettler (4), Emma Fin-
ke (2), Sophie Hahn (2), Annika Koch
(2), Anna-Lena Wagner (2), Eva Rü-
ckert und Alicia Schröder in die Tor-
schützenliste ein. Mittelfeldspielerin
Clara Holzhauser führte laut Becker
souverän Regie, blieb aber ebenso oh-
ne Torerfolg wie die Abwehrspielerin-
nen Maja Becker, Lina El Sayed, Julia
Fronczek und Anna Grenz. Verlet-
zungsbedingt fehlten Anna Kohring
und Hannah Schiller. (tc)

Reiten: Brachmann
auf Nando Zweite
BILLIGHEIM. Kira Brachmann vom
Reitclub Hofgut Petersau belegte beim
Reit- und Springturnier des Reitclubs
Billigheim im Springreiter-Wettbe-
werb den zweiten Platz. Dabei ritt sie
den zwölfjährigen Ponywallach Nan-
do. (llw)

Hockey: Mädchen A
der TG souverän

GROSSKARLBACH. Mit drei Siegen
haben die drei Kegel-Teams der SG
Großkarlbach-Carlsberg die Spiel-
zeit beendet. Die SG II wurde sogar
Erster.

In der DCU-Rheinhessen-Pfalz-Lan-
desliga Ost gelang den Herren der SG I
ein 5246:5121-Heimerfolg gegen die
KSG Pfeddersheim. Manfred Zimmer-
mann (827 Kegel) und Markus Vetter
(901) sorgten für einen beruhigenden
Vorsprung, den Andreas Wagenlän-
der (876), Reinhold Scheininger
(886), Florian Beyer (916) und Patrick
Schmitt (840) sicher über die Runden
brachten. Die SG beschließt die Sai-
son als Fünfter in der Tabelle.

In der Gemischten Klasse Ost 4er
100 Wurf schloss die SG II die Runde
nach einem 1591:1565-Sieg bei der
BSG Giulini III als Erster ab. Rita Ittel
(371), Ruth Rohmann (385), Andrea
Wind (423) und Ursula Göller (412)
waren für die SG II, die eine Bilanz von
14 Siegen und vier Niederlagen hatte,
am Start. Die SG III holte auch einen
Auswärtssieg: 1570:1435 bei der BSG
Giulini II. Andrea Heilmann (384), das
Duo Ingrid Schreiner (164)/John C.
Windsant (237), Nicole Schwab (370)
und Tanja Zimmermann (415) sorg-
ten für den Erfolg. (rhp)

KEGELN
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Drei Erfolge zum
Saisonabschluss für SG

LANDAU. Beim ADAC-Jugend-Kart-
Slalom in Landau haben die Fahrer
des MTC Bobenheim überzeugt. In
der Klasse K3 fuhr Luca Stock als Drit-
ter mit zwei fehlerfreien Läufen aufs
Treppchen. Maximilian Lutze wurde
Sechster, Jan Bachmann 15. Felix Jan-
zam absolvierte sein erstes Rennen
überhaupt und wurde 27. In der Juni-
orwertung belegte er Rang zwei. In
der Klasse K4 knüpfte Luca Hüter an
die guten Leistungen der Vorwoche
an und wurde Siebter. Luca Santoro,
der am Wochenende erst in die Saison
einstieg, fuhr nach anfänglicher Ner-
vosität und etwas Pech auf Rang 20. In
der Mannschaftswertung belegte der
MTC Bobenheim mit seinen Fahrern
den siebten Platz. Damit sind die Ver-
antwortlichen nach eigenem Bekun-
den sehr zufrieden. (rhp)

MOTORSPORT
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Luca Stock fährt
aufs Treppchen

KLARGESTELLT

Zu unserem gestrigen Bericht über
den Trainerwechsel beim Fußball-B-
Ligisten Schwarz-Weiß Frankenthal
zum Saisonende legt der Mitbegrün-
der und ehemalige Vorsitzende von
Schwarz-Weiß Frankenthal, Siegfried
Nordhoff, Wert auf die Feststellung,
dass der Club kein Nachfolgeverein
von Rot-Weiß Frankenthal ist.
Schwarz-Weiß sei vor der Auflösung
von Rot-Weiß gegründet worden, ha-
be lediglich einigen Mitgliedern von
Rot-Weiß eine neue Heimat geboten,
sagt Nordhoff. Wir bitten um Ent-
schuldigung. (rhp)

Baggernder Trainer: Alex Schonin war mit dem Auftritt seiner Truppe zufrieden. FOTO: BOLTE

Zum Abschluss der Erstliga-Saison hatte der TuS mit Bianka Wittur (vorne)
nochmal Grund zum Jubeln. FOTO: BOLTE

Elegant mit dem Band: VT-Turnerin
Julia Niepsuj. FOTO: MZO


